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(54) HANDWERKZEUG MIT ZWEI ABTRIEBEN

(57) Tragbares Werkzeug (1) mit einer elektrischen
Antriebseinrichtung (2), welche eine Drehbewegung er-
zeugt, mit einer ersten drehbaren und von der elektri-
schen Antriebseinrichtung (2) drehend bezüglich einer
ersten Drehachse (X) angetriebenen Abtriebseinrich-
tung (4), wobei die Vorrichtung eine erste Messeinrich-
tung (6) aufweist, welche wenigstens einen für den Ab-
trieb der ersten Abtriebseinrichtung (4) charakteristi-

schen ersten physikalischen Parameter erfasst. Erfin-
dungsgemäß weist das Werkzeug (1) eine zweite von
der elektrischen Antriebseinrichtung (2) drehend bezüg-
lich einer zweiten Drehachse (Y) angetriebene Abtriebs-
einrichtung (14) auf sowie eine zweite Messeinrichtung
(16) welche wenigstens eine für den Abtrieb der zweiten
Abtriebseinrichtung (14) charakteristischen zweiten phy-
sikalischen Parameter erfasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
tragbares Werkzeug und insbesondere ein tragbares
Schraubwerkzeug. Derartige Werkzeuge sind aus dem
Stand der Technik seit langem bekannt. Dabei sind ins-
besondere auch Handwerkzeuge, wie beispielsweise
Handbohrer oder Handschraubenzieher bekannt, wel-
che gewisse Eigenschaften während des Schraubens,
wie etwa ein Drehmoment oder einen Drehwinkel mit ei-
ner bestimmten Genauigkeit ermitteln. Daneben ist es
auch bekannt, dass auf Basis dieser ermittelten Daten
wiederum ein Antriebsmotor dieser Schraubwerkzeuge
gesteuert wird. Dabei ist es möglich, dass derartige
Schrauber an einem Netz angeschlossen sind, es ist je-
doch auch möglich, dass die Schraubgeräte von einer
Batterie, d. h. einem Akku betrieben werden.
[0002] Im Arbeitsbetrieb sind derartige Schraubgeräte
jedoch bisweilen schwer vielseitig einsetzbar, da die zu
verschraubenden Einzelteile oftmals ungünstig für ein in
der Hand gehaltenes Werkzeug angeordnet sind.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, die Einsatzfähigkeit derartiger Schraub-
geräte zu erhöhen. Diese Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch den Gegenstand des unabhängigen Paten-
tanspruchs erreicht. Vorteilhafte Ausführungsformen
und Weiterbildungen sind Gegenstand der Unteransprü-
che.
[0004] Ein erfindungsgemäßes tragbares Werkzeug
weist eine elektrische Antriebseinrichtung auf, welche ei-
ne Drehbewegung erzeugt. Weiterhin weist das Werk-
zeug eine erste drehbare und von der elektrischen An-
triebseinrichtung drehend bezüglich einer ersten Dreh-
achse angetriebene Abtriebseinrichtung auf. Weiterhin
weist die Vorrichtung eine erste Messeinrichtung auf,
welche wenigstens einen für den Abtrieb der ersten Ab-
triebseinrichtung charakteristischen ersten physikali-
schen Parameter erfasst.
[0005] Erfindungsgemäß weist das Werkzeug eine
zweite von der elektrischen Antriebseinrichtung drehend
bezüglich einer zweiten Drehachse angetriebene Ab-
triebseinrichtung auf sowie eine zweite Messeinrichtung,
welche wenigstens einen für den Abtrieb der zweiten Ab-
triebseinrichtung charakteristischen zweiten physikali-
schen Parameter erfasst.
[0006] Es wird daher erfindungsgemäß ein Handgerät
vorgeschlagen, bzw. ein tragbares Gerät. Insbesondere
handelt es sich bei dem Werkzeug um ein Schraubwerk-
zeug und/oder ein Bohrwerkzeug, insbesondere jedoch
um ein Werkzeug, bei dem für einen entsprechenden
Arbeitsvorgang eine Drehbewegung eingesetzt wird.
[0007] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Werkzeug eine Energiespeichereinrich-
tung und insbesondere einen Akku auf. Weiterhin weist
das Werkzeug bevorzugt ein Gehäuse auf, innerhalb
dessen beispielsweise die Antriebseinrichtung angeord-
net ist. Jedoch ist auch bevorzugt die Abtriebseinrichtung
wenigstens teilweise innerhalb dieses Gehäuses ange-

ordnet. Auch die oben erwähnte Energiespeichereinrich-
tung, wie etwa ein Akku ist bevorzugt innerhalb des ge-
nannten Gehäuses angeordnet.
[0008] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Werkzeug eine Steuerungseinrichtung
zum Steuern der Antriebseinrichtung auf. Vorteilhaft ist
dabei auch diese Steuerung bzw. Steuerungseinrichtung
in dem Gehäuse angeordnet.
[0009] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist zwischen der Antriebseinrichtung und wenigs-
tens einer Abtriebseinrichtung ein Getriebe angeordnet.
Dies bedeutet, dass ein Drehmoment der Antriebsein-
richtung, beispielsweise eines Elektromotors über dieses
Getriebe auf die Abtriebseinrichtung übertragen wird.
Vorteilhaft handelt es sich hierbei um ein Getriebe, wel-
ches eine erste Drehzahl der Antriebseinrichtung in eine
zweite niedrigere Drehzahl der Abtriebseinrichtung um-
setzt. Bei der Abtriebseinrichtung kann es sich etwa um
einen Werkzeugkopf handeln. Auch wäre es denkbar,
dass diese Abtriebseinrichtung eine Befestigungsein-
richtung aufweist, um etwa ein Schraub- oder Bohrwerk-
zeug daran zu befestigen.
[0010] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Werkzeug ein zweites Getriebe auf, wel-
ches zwischen der Antriebseinrichtung und der anderen
bzw. weiteren Abtriebseinrichtung angeordnet ist. Bei
dieser bevorzugten Ausführungsform sind damit zwei
Getriebe vorgesehen, welche jeweils zwischen der An-
triebseinrichtung und den beiden Abtriebseinrichtungen
angeordnet sind. Auch bei diesem zweiten Getriebe han-
delt es sich bevorzugt um ein untersetzendes Getriebe.
Bevorzugt treibt die Antriebseinrichtung (insb. wahlwei-
se) beide Abtriebseinrichtungen an. Bei einer weiteren
vorteilhaften Ausführungsform ist die Antriebseinrich-
tung bezüglich eines Drehmomentübertragungspfades
zwischen diesen beiden Getrieben angeordnet.
[0011] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form handelt es sich bei den beiden Getrieben um Gleich-
teile bzw. um gleichartige Bauteile. Auf diese Weise kön-
nen die Herstellungskosten für das Werkzeug herabge-
setzt werden.
[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind die genannte erste Achse und die zweite Achse
in einem Winkel zueinander angeordnet, der größer ist
als 30°. Dabei ist es denkbar, dass diese beiden Achsen
eine gemeinsame Ebene aufspannen, es wäre jedoch
auch denkbar, dass diese beiden Achsen zueinander
windschief angeordnet sind. Vorteilhaft ist der besagte
Winkel größer als 40°, bevorzugt größer als 60°. Bei einer
weiteren vorteilhaften Ausführungsform ist dieser Winkel
in einem Bereich von 90°, es wäre jedoch auch denkbar,
dass der Winkel allgemein kleiner als 90° ist. Der Winkel
bezeichnet dabei den jeweils kleineren Winkel, der bei
einer geometrisch gedachten Überschneidung der bei-
den Drehachsen gebildet wird. Insbesondere eine Aus-
gestaltung bei der dieser Winkel bei im Wesentlichen 90°
ist, eignet sich besonders gut für das Werkzeug, da in
diesem Falle das Werkzeug besonders vielseitig auch
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bei ungünstigen Einbaulagen, beispielsweise von
Schraubkörpern, eingesetzt werden kann.
[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist wenigstens eine Messeinrichtung einen
Dehnmessstreifen auf. Vorteilhaft weisen beide Mess-
einrichtungen jeweils Dehnmessstreifen (DMS) auf.
[0014] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Werkzeug wenigstens eine und bevorzugt
zwei Messwellen auf. Diese Messwellen können dabei
zwischen der Antriebseinrichtung und der jeweiligen Ab-
triebseinrichtung angeordnet sein. Mittels dieser Mess-
welle, welche auch den genannten Dehnmessstreifen
aufweisen kann, können die oben erwähnten physikali-
schen Daten gemessen werden.
[0015] Es ist jedoch auch denkbar, dass das Werkzeug
wenigstens eine Drehstellungserfassungseinrichtung
aufweist, welche eine Drehstellung der Abtriebseinrich-
tung erfasst. Zu diesem Zwecke könnten beispielsweise
Drehgeber vorgesehen sein. Es ist jedoch auch denkbar,
dass eine Drehstellungserfassungseinrichtung vorgese-
hen ist, welche eine Drehstellung der Antriebseinrichtung
erfasst. Vorteilhaft handelt es sich bei der Antriebsein-
richtung um einen Servomotor, und/oder einen Schritt-
motor.
[0016] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Werkzeug eine Sendeeinrichtung zur
drahtlosen Ausgabe von Daten an eine Empfangsein-
richtung auf. Bei dieser Ausführungsform handelt es sich
damit bevorzugt um ein messendes Werkzeug, bei-
spielsweise einen messenden Akkuschrauber. Dieser
weist, wie oben erwähnt, zwei Abtriebe zum sicheren
Verschrauben auf. Beim Schrauben werden Parameter
wie ein Drehmoment, eine Drehzahl und/oder ein Dreh-
winkel mit einer bestimmten Genauigkeit ermittelt und
bewertet. Diese Prozessdaten können einer übergeord-
neten Steuerung zur Verfügung gestellt werden. Diese
Steuerungseinrichtung ist dabei bevorzugt direkt in dem
Werkzeug angeordnet.
[0017] Weiterhin kann das Werkzeug oder beispiels-
weise eine Schraubspindel mittels der Sendeeinrichtung
direkt Daten übertragen, beispielsweise direkt in ein
Netzwerk funken. Dabei ist es möglich, dass die Sende-
einrichtung direkt an der Steuerungseinrichtung ange-
ordnet ist. So kann beispielsweise als Sendeeinrichtung
eine WLAN-Antenne vorgesehen sein, die direkt auf oder
an der Steuerung angeordnet ist.
[0018] Weiterhin weist bevorzugt das Werkzeug eine
Speichereinrichtung auf, welche geeignet und dazu be-
stimmt ist, relevante Messdaten wie etwa gemessene
Drehmomente und Drehstellungen zu erfassen. Diese
Speichereinrichtung kann dabei die genannten Daten
permanent aufnehmen. Auch beispielsweise bei einem
Funkausfall ist es möglich, dass sämtliche Daten gespei-
chert und ggfs. zu einem späteren Zeitpunkt gesendet
werden. Daneben wäre auch eine Kommunikation mit
anderen Automatisierungseinrichtungen möglich.
[0019] Durch die Ausstattung des Werkzeuges mit
zwei Abtriebseinrichtungen und zwei Getrieben und ins-

besondere auch zwei Messwellen, können, wie oben er-
wähnt, auch unterschiedliche Schraubfälle abgedeckt
werden. Durch die oben erwähnte Anordnung der Dreh-
wellen in einem Winkel von etwa 90° können auch ver-
schiedene Schraubstellen (senkrecht und waagrecht)
ohne großes Schwenken des Werkzeugs bearbeitet wer-
den.
[0020] Im Gegensatz zum Stand der Technik ist damit
mit dem erfindungsgemäßen Werkzeug kein dauerhaf-
tes Schwenken oder der Einsatz eines Handlingsgeräts
mehr notwendig. Vorteilhaft handelt es sich bei wenigs-
tens einem Getriebe und bevorzugt bei beiden Getrieben
um Planetengetriebe. Das Vorsehen einer ersten und
zweiten Messeinrichtung, die insbesondere als Mess-
wellen ausgeführt sind, ermöglicht weiterhin eine unab-
hängige Steuerung der jeweiligen Schraubvorgänge für
beide Abtriebseinrichtungen. Weiterhin kann durch die
erfindungsgemäße Vorgehensweise eine kompakte Ein-
heit zur Verfügung gestellt werden, sodass keine zusätz-
lichen Fertigungseinrichtungen zum Schwenken des
Werkzeugs notwendig sind.
[0021] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Werkzeug bzw. die Steuerungseinrich-
tung eine Anzeigeeinrichtung, insbesondere ein Display,
auf, welche dazu geeignet und bestimmt ist, insbeson-
dere in Echtzeit Daten auszugeben. Dabei können bei-
spielsweise in Echtzeit Daten ausgegeben werden, wie
etwa ein Drehmoment, eine Drehzahl oder eine Dreh-
stellung eines Werkzeugkopfes.
[0022] Vorteilhaft handelt es sich auch bei den jewei-
ligen Abtriebseinrichtungen und/oder den Messwellen
um Gleichteile. Auf diese Weise können die Herstel-
lungskosten reduziert werden.
[0023] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form handelt es sich, wie oben erwähnt bei einem cha-
rakteristischen Parameter um ein für ein Drehmoment
und/oder einen Drehwinkel und/oder eine Drehzahl bzw.
Drehgeschwindigkeit charakteristischen Parameter. Da-
bei wäre es auch möglich, dass auch mehrere Sensor-
einrichtungen zur Bestimmung dieser physikalischen
Größen eingesetzt werden.
[0024] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Werkzeug wenigstens ein Winkelgetriebe
auf. Auf diese Weise ist es leicht möglich, ein Antriebs-
drehmoment auf zwei Drehwellen zu übertragen, welche
bezüglich einander nicht parallel sind, beispielsweise in
einem 90° - Winkel zueinander angeordnet sind. Vorteil-
haft handelt es sich bei dem Winkelgetriebe um ein Ke-
gelradgetriebe. Dabei ist vorteilhaft dieses Winkelgetrie-
be zwischen den beiden Abtriebseinrichtungen und be-
vorzugt auch zwischen den beiden Messwellen angeord-
net. Die Antriebseinrichtung kann dabei in dem genann-
ten Abtriebsstrang, beispielsweise auf einer Seite des
genannten Winkelgetriebes angeordnet sein. Es wäre je-
doch auch denkbar, dass die Antriebseinrichtung direkt
an dem Winkelgetriebe angeordnet ist bzw. einen Be-
standteil dieses Winkelgetriebes antreibt.
[0025] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
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form weist das Werkzeug eine Schalteinrichtung auf, um
wahlweise eine der beiden Abtriebseinrichtungen durch
die Antriebseinrichtung anzutreiben. Bei dieser Vorge-
hensweise wären mehrere Möglichkeiten denkbar. So
könnte beispielsweise zwischen der Antriebseinrichtung
und der jeweiligen Abtriebseinrichtung ein Kupplungse-
lement vorgesehen sein, welches nur aktiviert wird, wenn
die jeweilige Abtriebseinrichtung unter Kraftbeeinflus-
sung steht, beispielsweise wenn ein entsprechender
Werkzeugkopf auf einen zu schraubenden Körper auf-
gesetzt wird. Weiterhin wäre es auch denkbar, dass eine
Schalteinrichtung vorgesehen ist, mit der wahlweise eine
Drehmomentkopplung zwischen der Antriebseinrichtung
und einer der beiden Abtriebseinrichtungen aktiviert wer-
den kann. Es wäre jedoch auch denkbar, dass eine der-
artige Schaltung automatisch erfolgt, beispielsweise
wenn durch eine Sensoreinrichtung erfasst wird, dass
ein entsprechender Werkzeugkopf an ein zu bearbeiten-
des Werkzeug, wie etwa eine Schraube angesetzt wur-
de. Daneben wäre es auch denkbar, dass beide Abtriebs-
einrichtungen permanent von der Antriebseinrichtung
angetrieben werden.
[0026] Bevorzugt ist zwischen der Antriebseinrichtung
und wenigstens einer der Abtriebseinrichtungen wenigs-
tens eine Kupplungseinrichtung vorgesehen, um eine
Drehmomentübertragung zwischen der Antriebseinrich-
tung und der jeweiligen Abtriebseinrichtung zu unterbre-
chen oder herzustellen. Bevorzugt sind wenigstens zwei
derartige Kupplungseinrichtungen zwischen der An-
triebseinrichtung und den beiden Abtriebseinrichtungen
vorgesehen.
[0027] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist es möglich, dass auf die Abtriebseinrichtungen
Werkzeugelemente wie etwa Schraubelemente aufge-
setzt werden. Dabei ist es denkbar und bevorzugt dass
ein Ende der jeweiligen Abtriebseinrichtung in das Ge-
häuse des Werkzeugs zumindest geringfügig eingesenkt
wird. In diesem Fall kann erreicht werden, dass auch bei
einem ständigen Betrieb der Abtriebseinrichtung der Be-
nutzer nicht durch eine entsprechende drehende jedoch
gerade nicht benötigte Abtriebseinrichtung gestört wird.
[0028] Weitere Vorteile und Ausführungsformen erge-
ben sich aus den beigefügten Zeichnungen:
[0029] Darin zeigen:

Fig. 1 ein Werkzeug nach dem Stand dem Stand der
Technik; und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Werkzeugs.

[0030] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Werkzeugs 100 nach dem Stand der Technik. Dieses
Werkzeug weist ein Gehäuse 112 auf, innerhalb dessen
eine (nicht gezeigte) Antriebseinrichtung angeordnet ist.
Das Bezugszeichen 106 kennzeichnet eine Abtriebsein-
richtung, an der beispielsweise ein Werkzeugkopf ange-
ordnet werden kann. Das Bezugszeichen 114 kenn-

zeichnet eine Schalteinrichtung mit der das Werkzeug
aktiviert werden kann, wie etwa einen typischen Hand-
schalter.
[0031] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Werkzeugs 1. Dieses Werk-
zeug weist dabei ein Gehäuse 26 auf, in dem die unter-
schiedlichsten Komponenten angeordnet sind. So ist bei-
spielsweise innerhalb des Gehäuses eine Antriebsein-
richtung 2, wie insbesondere ein Elektromotor angeord-
net. Dieser Elektromotor 2 treibt über ein erstes Getriebe
8 und eine Messwelle 6 eine Abtriebseinrichtung 4 an.
Daneben treibt die Antriebseinrichtung 2 auch über ein
Winkelgetriebe 34 und ein zweites Getriebe 18 eine zwei-
te Messwelle 16 und eine zweite (nur schematisch ge-
zeigte) Abtriebseinrichtung 14 an.
[0032] Das Bezugszeichen 28 kennzeichnet eine
Schalteinrichtung, mit der das Werkzeug 1 aktivierbar
ist. Das Bezugszeichen 24 kennzeichnet eine Schaltein-
richtung, mit der der Abtrieb der Antriebseinrichtung 2
wahlweise auf die beiden Abtriebseinrichtungen 4 und
14 übertragbar ist. Das Bezugszeichen 20 kennzeichnet
schematisch eine Steuerungseinrichtung zum Steuern
der Antriebseinrichtung 2. Das Bezugszeichen 22 kenn-
zeichnet eine Sendeeinrichtung zur drahtlosen Ausgabe
von Daten, wie etwa eine WLAN-Antenne. Weiterhin
weist das Werkzeug eine Anzeigeeinrichtung 10, wie ein
Display, auf, über das Daten des Werkzeugs, wie etwa
eine Drehzahl oder ein gemessenes Drehmoment oder
auch ein Drehwinkel, an einen Benutzer ausgegeben
werden können. Das Bezugszeichen 32 kennzeichnet
schematisch eine Energiespeichereinrichtung, wie etwa
einen Akku.
[0033] Die Anmelderin behält sich vor sämtliche in den
Anmeldungsunterlagen offenbarten Merkmale als erfin-
dungswesentlich zu beanspruchen, sofern sie einzeln
oder in Kombination gegenüber dem Stand der Technik
neu sind. Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass in
den einzelnen Figuren auch Merkmale beschrieben wur-
den, welche für sich genommen vorteilhaft sein können.
Der Fachmann erkennt unmittelbar, dass ein bestimmtes
in einer Figur beschriebenes Merkmal auch ohne die
Übernahme weiterer Merkmale aus dieser Figur vorteil-
haft sein kann. Ferner erkennt der Fachmann, dass sich
auch Vorteile durch eine Kombination mehrerer in ein-
zelnen oder in unterschiedlichen Figuren gezeigter Merk-
male ergeben können.

Patentansprüche

1. Tragbares Werkzeug (1) mit einer elektrischen An-
triebseinrichtung (2), welche eine Drehbewegung er-
zeugt, mit einer ersten drehbaren und von der elek-
trischen Antriebseinrichtung (2) drehend bezüglich
einer ersten Drehachse (X) angetriebenen Abtriebs-
einrichtung (4), wobei die Vorrichtung eine erste
Messeinrichtung (6) aufweist, welche wenigstens ei-
nen für den Abtrieb der ersten Abtriebseinrichtung
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(4) charakteristischen ersten physikalischen Para-
meter erfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Werkzeug (1) eine zweite von der elektrischen
Antriebseinrichtung (2) drehend bezüglich einer
zweiten Drehachse (Y) angetriebene Abtriebsein-
richtung (14) aufweist sowie eine zweite Messein-
richtung (16) welche wenigstens eine für den Abtrieb
der zweiten Abtriebseinrichtung (14) charakteristi-
schen zweiten physikalischen Parameter erfasst.

2. Tragbares Werkzeug (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Antriebseinrichtung (2) und wenigs-
tens einer Abtriebseinrichtung (4, 14) ein Getriebe
(8, 18) angeordnet ist.

3. Tragbares Werkzeug nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Achse (X) und die zweite Achse (Y) in einem
Winkel zueinander angeordnet sind, der zwischen
30° und 90° liegt.

4. Tragbares Werkzeug nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eine Messeinrichtung (6, 16) einen
Dehnmesstreifen aufweist.

5. Tragbares Werkzeug (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Werkzeug eine Sendeeinrichtung (22) zur draht-
losen Ausgabe von Daten an eine Empfangseinrich-
tung aufweist.

6. Tragbares Werkzeug (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der charakteristische Parameter ein für ein Drehmo-
ment und/oder einen Drehwinkel und/oder eine
Drehzahl charakteristischer Parameter ist

7. Tragbares Werkzeug (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Werkzeug (1) wenigstens ein Winkelgetriebe
(43) aufweist.

8. Tragbares Werkzeug (1) nach wenigstens einem der
vorangegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Werkzeug (1) eine Schalteinrichtung (24) auf-
weist, um wahlweise eine der beiden Abtriebsein-
richtungen (4, 14) durch die Antriebseinrichtung (2)
anzutreiben.
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